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Amtlicher Geil.
Den, 20. September 1916 wurde in der Hof» und Staats-

druckerei das (vXI^V. Stück des Ncichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 20. September 1916 wurde in der Hof» und Staats»
druckerei das l .XXXI, und <ÜIV. Stück der polnischen sowie
das 0XXVI . Stück der kroatischen Ausgabe des Neichsgesey-
blattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

MchtamMcher Geil.
Der bulgarisch-rumänische Krieg.

Aus Sofia wird der „Pol . Korr." berichtet: Das rasche
Vordringen und die großen Erfolge der bulgarischen Trup-
pen in der Dobrud^a werden von den fachmännischen Krei-
sen um so höher geniertet, als sich die Rumänen durch den
Vertrag von Bukarest (1913) eine von ihrem General-
stab als sichere strategische Grenze abgesteckte Linie ver-
schafften, welcher sie das gutnachbarliche Verhältnis zu
Bulgarien opferten. Die Verteidigung dieser Grenze war
überdies einer intakten, durch volle ztvei I a h n vorberoi-
^ ten und wohlauZgcrüswten Armoe anvertraut, von welcher
em Vutarcster Kommuniqus noch vor kurzem behauptet
hatte, daß sie qualitativ allen benachbarten kriegführenden
Armeen überlegen sei. Von den russischen Hilfstruppen
i n der Dobrudöa hat sich aber General Nutzkij dem Korre-
spondenten des „Rußkoje Slovo" gegenüber geäußert, die-
selben bestünden aus wohlcrprobten, kriegserfahrenen Re-
gimentern, welche mit Rücksicht auf die große Bedeutung
des Va^kanfeldgugs besonders ausgewählt worden seien.
Die Einnahme von Tutratan und Sil istria sowie das wei-
teve Vordringen der bulgarischen dritten Armee in die alte
Dobrud^a hat nicht verfehlt, die Operationen auf diesem
Kriegsschauplatz entscheidend Zu beeinflussen. An einen
starken russischen Vorstoß in diesem Raume kann selbst für
den Fall, als die Nüssen in Veßarabien naxh beträchtliche
Kräfte zur Verfügung hätten, füglich nicht mehr gedacht
werden; die rumänische Arniee sieht sich aber schon jetzt
i n der Dobrudia zu einer sich täglich schwieriger gestal-

.tenden Defensive verurteilt und läuft Gefahr, auch vom
Schwarzen Meer abgeschnitten zu werden. E in nicht zu
unterschätzender Vorteil für die Bulgaren liegt überdies
darin, daß sie es gleich beim Beginn verstanden haben, den
Krieg auf feindliches Gebiet zu tragen, und dadurch das
eigene Land vor dcr Verwüstung zu belvahren.

Dcr Untergang des „Leonaido da Vinci".

Der von, der italienischen Regierung erst nach ein-
monatiger Verheimlichung eingestanden« Untergang des
größten Kampfschiffcs der italienischen Marine, „Leonardo
da Vinci", wird, wie man der „Pol . Korr." schreibt, in der
Presse noch immer viel erörtert. Die amtliche Ausflucht,
daß man über die Katastrophe nichts verlauten ließ, um
die Untersuchung ganz ungestört führen zu können, wird

^ durch die Tatsache widerlegt, daß erst jetzt für diese Unter-
suchung eine Kommission mit dem 80jährigcn Admiral
nnd ehemaligen Minister des Äußern Canevaro an der
Spitze eingesetzt worden ist. Während die lange Verheim-
lichung dcr Angelegenheit fast von der gesamten Presse leb-
haft mißbilligt wird, springt der Marinemitarbeiter des
„Corricre della Sera" der Negierung bei, indem er gleich-
zeitig das Stillschweigen, das die amtlichen englischen Stel-
len über den Untergang des Großkampfschiffes „Audacious"
bis heute beobachten, als nachahmenswertes Muster hin-
stellt. Man erfährt auf diese Weise, daß die italienische
Presse an di? Katastrophe des „Audacious", die sie früher
als eine deutsche Erfindung bezeichnete, heute doch schon
glaubt. Die Frage, ob der Untergang des italienischen
Schiffes durch eine Selbstentzündung im Schiffsraum oder
eine in den Hafen von Tarent hineingetriel>enc Mine ver°
ursacht wurde, oder auf ein Verbrechen zurückzuführen ist,
scheint noch im Dunklen zu liegen. Die letztbezeichnete An-
nahme begegnet den meisten Zweifeln. Gegenüber der An-
kündigung, daß die Hebung des „Leonardo da Vinci" in
einigen Monaten möglich sein werde, ist darauf Hinzu-
lueisen, daß man bis vor kurzem an amtlichen Stellen- die
Möglichkeit der vollen Instandsetzung des Schiffes als zlvei-
feihaft, betrachtet und sich daher gegen die Aufwendung
von 11 bis 12 Mill ionen Lire. die diese Arbeit erfordern
würde, ausgesprochen hat.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 2 l . September.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: I n
der jüngst verflossenen Woche kam es zu mehreren An-
griffen unserer Sccflngzcuge gcgcn I ta l i en , von denen
besonders zwei nachhaltige Wirkung erzielt haben. Dcr
eine in der Nacht vom 11. auf den 12. September rich-
tete gegen Iesi bei Ancona, wo in der dortigen Ballon-
hülle mehrere Volltreffer erzielt wurden, der zweite in
der darauffolgenden Nacht gegen Venedig, wo zahlreiche
Treffer schwerster Bomben beobachtet werden tonnten,
über die erste Unternehmung schweigt sich der italieni-
sche Gcnernlstabsbcricht völlig aus. Hinsichtlich des zwei-
ten gab er zu, daß mehrere Personen verletzt und gering-
fügiger Schaden angerichtet worden sei. Aus italienischen
Zeitungsnachrichten erfahren ivir nun, daß in Wahrheit
ganz andere Verluste zu verzeichnen waren. I n der Ba i -
lonhallc von Icsi befand sich zur Zeit des Angriffes das
italienische Luftschiff „3 " . Man hatte es nach seiner
Rückkehr von einein Fluge entleert, aber diese Voriichts-
inaßrcgel konnte scinc! Vernichtung nicht hindern. Un-
sere Bomben trafen gut, explodierten in der Hallo und
zerstörte,, nicht nur das Lnflschiff, sondern töteten nach
Angabc eines italienischen B l a t t e auch den Ingenicuo
lcutnant Misaura vom Lnftschifferkorfts. Vielleicht noch
höhcr Zu bewerten ist der Schaden, den unsere Bomben
in Venedig angerichtet halmi. Nicht weniger ass iß be-
waffnete Motorboote wurden nach zensurierten italieni-
schen Angaben völlig vernichtet.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Ve-
richt des italienischen Gencralftabes vom 18. Septem-
ber: Der Feind unternahm wiederholt Diversionen, die
überall von intensivem und lange! anhaltendem Ar t i l -
leriefeucr eingeleitet waren, so am Ab.'no des ^6. d. an
dcr Front des Sclluggio-Verg?s (Posina-Tal), auf dem
Mrz l i vrh nnd Vodi l , zwischen St . Daniel nnd Woltschach
(westlich Tolmcin) , im Abschnitt von P lava und ge-
stern gegen Görz. Unsere Artil lerie erwiderte überall in
wirksamster Weise das Feuer und erzielte Treffer auf der
Eisenbahnstation Toblach und der Eisenbahnlinie des
oberen Fellach-Tales und zersprengte feindliche Trup-
pen. Auf dem Kars>Plateau griff gestern der Feind un-
sere neuen Stellungen unter ÄrMerieuntcrstützlMg von

Im Kanne der Wicht.
Roman von A. L. Lindner.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Und die Wunde?" fragte fie, zum Doktor gewandt,
noch immer in demselben verstörten Blick. „Ist wirklich
keine Gefahr?"

„Aber nicht die geringste," lachte dieser. „Es ist ja
ein tüchtiger Schnitt, aber so was heilt schon wieder.
I n ein paar Tagen ist die ganze Geschichte vergessen.
Auf Ehrenwort," sehte er mit komischer Feierlichkeit
hinzu nnd legte die Hand aufs Herz.

„Ich möchte mich nun empfehlen," sagte Markns.
Ihm brannte dcr Boden unter den Füßen. „Adieu, gnä-
bige Frau."

Aber bevor Juliane »loch antworten konnte, ricf der
Dottcw: „Ja, erlauben Sie, wo wollen Sie hin, wie
gedenken Sie nach Hause zu kommen? Neiten können
Sie doch jetzt nicht."

«Das will ich auch nicht. Ich habe nieinen Wagen
hler."

„Wo?"

»Im Deutschen Haus." !
»Also von hier aus am anderen Ende der Welt.

17 < 5 ^ nicht. Hören Sie nicht, wie es regnet?
"no außerdem kann ich Sie die weite Strecke nicht
Neyen lassen. Sie sehen mir doch noch so etnx.3 blümc-

„Aber ich bitte Sie, Herr Doltor."
„Ich kann es Ihnen wirklich nicht erlauben. Dumm,

daß ich selbst Zu Fuß hier bin, sonst nähme ich sic mit.
Haben Sie nicht jemanden zu schicken, der Herrn Dc»rn-
burgs Wagen bestellen kann, gnäd.ge Frau?"

„Aber gewiß," rief Juliane froh, nur etwas tun
zu können. „Luis« soll sofort hingehen."

Sir klingelte und gab dem Madchen die Anweisung.
Mm-tus war dies unfreiwillige Warten sehr unlieb,
"bcr er sagte sich, daß weiteres Sträuben nur ausfällig
sein würde, nnd er ergab sich in sein Schicksal. Der
Doktor blieb noch ein Weilchen, redete von diese!» und
jcneni, erzählte ein paar gute und schlechk Schnurren,
dann erinnerte er sich plötzlich, daß er in der Nachbar-
schaft noch eiilen Patienten habe, nnd ging. Juliane
und Markus blieben allein am Kamin zurück, das Tisch-
chen zwischen ihnen stand so, daß die Lampe ihr scin
Gesicht vcrdcckte.

Es war ganz still, nur die kleine Standuhr tickte ge-
schäftig, ja sie schien fönnlich zn jagen. Markus packte
Plötzlich ein rasendes Verlangen, Türen und Fenster
aufzureißen und frische Luft hereinzulassen. Das Zinumr
schien lnit Veklomincnhcit angefüllt, ein seltsam ersticken̂
des Gefühl kroch ihm bis zur Kehle heraus.

Draußen hörte man noch immer des Doktors
Schritte, und mechanisch horchten sie beide darauf, bis
sie verhallten und durch das Pfeifen ein^s Ilmgcn ab-
gelöst wurden. Inliane glaubte ihr Herz schlagen zu
hören.

„Das ist der Junge, der morgens die Semmeln
bringt, ich kcnne diese Melodie," sagte sie geistreich, nur
um das Schweigen zn unterbrechen.

So?"
„Ja."

Und wieder war es still. DaclMn sie ct>v>a beide an
manchen Abend im alten Vraunsdorfer Herrenhaus, wo
sie auch so gemeinsam am Kamin gesessen, glückselig im
Bewußtsein der gegenseitigen unausgesprochenen Nci?
gling? Wie anders war »alles gekommen, als sie damals
gchofft und crwartN hatten; fremde und eigene Schuld
hcüte auseinandcrgcrissen, was so ganz füreinander ge-
schaffen schien. Nun saß er ihr hier gegenüber im Hause
ihres reichen Gatten als ein flüchtiger Gast, der in der
nächsten Viertelstunde von hinnen mußte und d?r eigent-
lich jetzt schon zu lange geblieben war.

Und das VerWNssene erhob sich zwischen ihnen nicht
zn überfallen. Er war noch jung, und von neuem durch-
wie eine liebe Erinnerung, sondern wie ein gewappne-
ter Feind bereit, sie beim ersten Anzeichen von Schwäche
zuckle ihn die Pein und Bitterkeit des Entsagens, um so
mehr, als er in jedem Zug ihrcs Gesichtes mit erschrek-
kendnr Deutlichkeit las, daß sie nicht glücklich war. Uno
etwas wallte in ihm auf, heiß und stürmisch und drohte
ihm die Besinnung zu rauben in dieser sinn verwirkn den
Stille. Er atmete schwer und seine Stirn feuchtete sich.

Aber wunderbar, ungewollt und ungeahnt fand Ju-
liane das erlösende Wort.

(Fortsetzung folgt.)
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äußerster Heftigkeit beharrlich an. Mi t schwersten Ver-
lusten wurde er jedesmal zurückgewiesen und ließ 300 Ge-
fangenen in unserer Hand. Feindliche Luftangriff,.' aus
dem Plateau von Asiago, Eaora lind dem Voite- und
Coroevole-Tale. Ein feindliches Flugzeuggeschwader be-
legte in der vergangenen Nacht Mestre abermals mit
Bomben, ohne jedoch jemanden zu töten oder Schaden
anzurichten. Zwei unserer Flugzeuge warfen Bomben
auf Matarello und Zwangen ein feindliches Flugzeug in
der Richtung auf Trient zur Landung. Ein Eaproni-
Geschwader von zwölf Einheiten, begleitet von Nieuport-
Fl.icgc'rn, belegte die Eisenbahnstation von, Dutovljc-!
Skopo (Karstplatcau) mit Bomben und erzielte Treffer
auf Eisenbahnanlageu, Magazinen, in der Station, ste-
hmden Zügen und Wasserbehältern. Unsere Flieder vcr-
tricbcn feindliche Flugzeuge, die zur Abwehr aufgestie-
gen waren, und kehrten trotz des heftigsten Artillerie-
feucrs alle wohlbehalten ein.

I m ungarischen Aligcurductcnhause interpellierte am,
20. d. M. Abg. Sztcreuyi über die Frage wegen der
UntcrMmna, der siolienbülgischcu Flüchtlinge. Minister-
Präsident Graf Tioza erklärte, er glaube, es geb« kaum
einen Ungarn, der die Frage nicht so aufgefaßt hätte,
daß die dem rumänischen Einbruch ausgesetzten und zeit-
weise in Feindeshand gelangten Gebiete nicht nur zu-
rückerobert werden müssen, sondern, daß wir diese auch
Zurückcrlangen worden und daß das blühende Leben, das
dorl früher bestanden hat, wieder hergestellt werde. (Leb-
hafter Beifall.) Gesellschaft und Staat müssen zusam-
mcngreifen, um alle Vorbedingungen der Rekonstruktion
zu schaffen. Von diesem Gesichtspunkte bewachtet, darf
selbstverständlich auch die Regierung vor der Inanspruch-
nahme der hiezu «forderlichen Mittel nicht zurücktreten.
Dazu ist es nicht notwendig, daß wir uns auf dcm recht-
lichen Standpunkt der Schadenersatzleistung stellen. —
— Abg. Graf Michael Karolyi interpellierte in Ange-
legenheit der auswärtigen Politik in der Zukunft. Er
fvagtc weiter, ob es sich bestätige, daß die Mächte des
Vierbundes eine Vereinbarung getroffen hätten, wonach
die Hcercsftihrung dem Deutfchen Kaiser übertragen
werde. Ministerpräsident Graf Tisza erwiderte, Seine
Majestät habe auf keines seiner HolMsrechte verzichtet,
sondern sein HolMsrccht ausgeübt, als er den Armee-
obcrkommandanten mit der Erledigung gewisser Agenden
betraute. Nichtsdestoweniger ist Seme Majestät im Be-
sitz seiner sämtlichen Hoheitsrechte in persönlichen und
sachlichen Fragen und kann sie gegenüber dem Armoc-
vberkommandanten wann immer ausüben. (Zustimmung
rechts.) Es könne also keine Redc davon sein, daß die
Hohcitsrechte Seiner Majestät in irgend welcher Be-
ziehung tangiert werden.

Aus Berlin, 20. September, wird gemeldet: Abends
traf ans Rumänien über Schweden Gesandter von Wo-
dianer mit 153 österreichischen und ungarischen Staats-
bürgern ein. Der Zeitpunkt des Eintreffens des öster-
reichisch-ungarischen Gesandten Grafen (5zennn ist noch
unbekannt.

Das türkische Hauptquartier teilt unter dem 20. d.
mit: Fellahie-Front: Der Feind beschoß am 19. d M.
wieder unsere Stellungen mit seiner schwersten Artille-
rie, ohne irgend einen Schaden anzurichten. — Per-
sische Front: Am ^9. d. M. griffen die Russen in ver-
schiedener Richtung mit schwachen Kräften Dewlet-Abad
an. Gleichzeitig gwgen russische Kavallerictruppen im
Norden von Hmnadam zum Angriffe über. Sie - uvden
abgeschlagen. — Kaukasus-Front: Auf dem echten
Flügel wurden heftige Überfälle des Feindes -, ; Ab-
schnitt von Ognott zurückgeschlagen. — Von den übrigen
Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
Tuberkulose nnd Krieg.

I n früherer Zeit vermeinte man, daß ein lockerer
Lebenswandel, vorzeitiger Tabakigcnuß, wiederholte
Verkühlungen und Erkältungen die Lungenschwindsucht
erzeugen. Heute weiß man, daß das unrichtig ist. Diese
Momente können zwar das Auftreten der Krankheit be-
günstigen! die wirkliche Ursache der Tuberkulose ist aber
einzig und allein der Tuberkelbazillus, der von außen
— in der Regel mit der eingeatmeten Luft — in unserm
Körper gelangt.

Der erste, der das einwandfrei nachgewiesen hat,
war Robert Koch; ihm ist es im Jahre 1882 gelungen,
den Tuberkelbazillus durch eine eigene Färbungsmethode
im Auswurf von Lungenkranken nachzuweisen, ihn in
Reinkulturen außerhalb des OrMnismus zu züchten i,nd
mit ihm Tiere künstlich tuberkelkrank zu machen. Merk-
würdigerweise hat im selben Jahre vor Koch und wahr-
scheinlich ohne dessen Wissen Baumgarten auf einen im
Auswurf der Lungenkranken vorhandenen Bazillus auf-
merksam gemacht, der mit dem Kochschen Bazillus iden-
tisch ist. Van der Kleinheit des Tuberkelbazillus kann
man sich cim! Vorstellung machen, wenn man hört, daß

etwa 300 bis 400 solcher Bazillen der Länge nach anein-
andergereiht werden müßten, bis die Länge eines Mi l l i -
meters erreicht ist.

Dieser winzige Vazillus nun wird in der Regel
schon in der ersten Kindheit meistens auf dein Wege dcr
Atmung in den Körper aufgenommen, und zwar in die
Drüsen der Brusthöhle oder des Halses; in dielen Fällen
erzeugt er dann beim Kinde die sogenannte Skrofulöse,
die nichts anderes ist als eine weniger bösartige Tuber-
kulose der Drüsen. Nebenbei ist gleich zu bcimrten, daß
die Tuberkulose durchaus nicht etwa bloß die Lungen
befällt, sondern daß fast jedes Organ an Tuberkulofe er-
tranken kann, so die Lunge, das Rippenfell, das Bauch-
fell, die Drüsen, die Knochen, oie Haut, der Darin, die
Gehirnhaut usw.

I n der Mehrzahl der Fälle wird der Körper des
Kindes mit den eingedrungenen Tuberkelbazillen fertig:
die Btzillen werden in die Drüse eingekapselt, ohnc daß
sie besonderen Schaden anrichten würden. Bleiben solche
Kinder in ihrer weiteren Jugend uuter gesunden Ver-
hältnissen, dann bleiben sie gesund. Gelangen sie aber
unter ungünstige Vedingungein, wie Armut, Hungers
Unreinlichkeiss, feuchte Wohnungen, MeiMstrengung,
Staubarbcit usw., dann werden die Tubcrkelbazillen iu
den Drüsen wieder lebendig, der tuberkulöse Prozeß flal-
lert wieder auf, die Drüseiüubcikulosc greift auf die
Lunge über oder die Tubeckclbazillen schwärmen gar
aus der Drüse ins Blut und erzeugen in den verschie-
densten Organen eine Tuberkulose. Das gefährlichste
Alter für dicfes Wiederaufsiackern nnd Weitergreifen des
tuberkulösen Prozesses sind die Zwanzigerjahre. Dies ist
auch der Grund, weshalb der Krieg mit seincn über-
menschlichen Anstrengungen, mit dem unregelmäßigen
und oft so unhygienischen Lcbett bei sehr vielen jungen
Soldaten, die scheinbar gesuud vom Hause weggegangen
sind, die in den Kinderjahren krank gewesenen und ver-
meintlich ausgeheilten Lungcndrüsen wieder rebellisch
gemacht hat, wodurch sich bei diesen Leuten ein Lungen-
spitzenkatarrh, das ist mit einem anderen Worte eine
beginnende Lungentuberkulose, entwickelt hat.

So ist es bei uns und so ist es auch bei unseren
Feinden. Nicht der Krieg als solcher ist die Ursache der
Tuberkulose, sondern durch den Krieg sind oben sehr
Tuberkulose angesteckte Personen in ungünstige Verhält-
viel weniger gcsuude und in ihrer .Kindheit von der
nisse gekommen, denen sie beim Fortbestande des Frie-
dens nicht ausgesetzt gewesen wären.

Diese Auffassung voll, ersten EntstelM der Tuber-
kulose in der Kindheit und dem eigentlichen Ausbruche
der Krankheit in der Blüte der Jahre verdanken n tr erst
dcn Forschungen der letzten Jahre. Viel länger ciber
wissen wir, daß die Tuberkulose auch in ihren ausge-
sprochenen Formen ausheilen kann. Der zu seiner Zeit
bedeutendste Kliniker Schönlein hat noch im Jahre '̂837
gemeint, daß von 50 bis NO Lungenkranken kaum einer
genese. Heute weiß man, daß die Fälle von Cknesung
recht häufig sind und daß üe vielleicht zur Regel ^sid<n
könnten, wenn nur die Kranken mehr und bessere Gele-
genheit hätten, sich zu pflegen.

Zum Zwecke einer ersprießlichen Tuberkulosebehand-
lung braucht es vor allem Heilstätten, wo den Kranken
fern von ihrem Beruf und der Arbeit, fern von den Auf-
regungen und Hetzereien des AlltaglebcnZ in vürziger
Luft und an der Sonne die Möglichkeit geboten ist, ihre
Widerstandskraft Zu erhöhen und ihren Emährungsstand
zu heben, um auf diese Weise die Krankheitsteime Zu
besiegen und zu gesunden.

Es ist daher in hohem Maße zu begrüßen, daß man
nunmehr auch in Osterreich daran geht, eine Reih«! von
Tuberkuloseheilstätten — vorerst und in erster Linie aller-
dings nur für die heimkehrenden kranken Krieger ^- zu
errichten. Diese Herlnstättcn werden aber später »cjine
bleibende, den Krieg überdauernde Schöpfung sein und
verdienen daher das> allgemeine Interesse und die allge-
meine Förderung.

Dr. C r u s i u s .

— (Neuo Perurdnuna.cn.) Die gestrige „Wiener
Zeitung" veröffentlicht eine Kaiserliche Verordnung über
den Verlnst öffentlicher Vcfugn'ifse, Stellungen und
Rechte wegen Verlassen des Staatsgebietes während der
Kriegszeit; eine Verordnung des Handelsministers vom
17. September 1916, betreffend die Einziehung der
Kriegsmarkcn und Fubiliüimskorrespondenzkarten; eine
Verordnung des Finanzministeriums vom i8. d. M.,
betreffend dk- Entrichtung des Rechnungsstemftels und
eine Verordnung, betreffend die Regelung des Verkehres
mit Kaffee, sowie eine Verordnung, betreffend die Fest-
sehung von Höchstpreisen für Zündhölzchen.

— (Die Verciuhcitlichuna. der LebensnMelvcrsor-
NU„n in allen Kronländern) Montag den 25. d. M. wird
im Ministerium des Innern unter dcm Vorsitz des Lei-
ters desselben im Beisein sämtlicher Landcschefs und
der Approvisionierungsreferenten der Statthaltereien und
der Landesregierungen eine Konferenz stattfinden, in der

alle wichtigen Apftrovisionierungsfragen besprochen wer-
den und insbesondere getrachtet werden soll, einen ein-
heitlichen Vorgang für die Lebmsmittelversorgung
sämtlicher Kronländer zu erzielen.

— (Kriegslluszeichmmgen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Oberleutnant Sta-
nislaus V a b i ä des M R 7 und dem Oberleutnant in
der Evidenz der Landwehr Dr. Frmrz Von<Nna des
Landsturinbezirtskommandos 27 beim I N 47 n.uerlich
die Allerhöchste belobende Anerkennung, dem Regiments-
arzte in der Reserve Gustav F ü r p a s s dcs Garnisons-
spitals 8, dem Oberleutnant Josef M a y e r des I R 27
und dem Oberleutnant in der Evidenz der Landwehr
Artur S t e i n bach des L I R 27 beim F I V 27 die
Allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.
-^ Weiters hat Seine Majestät den Vizcwachtmeistcrn
Franz N e t t e l und Ludwig G r i l , beiden oes 2GK
12, sowie dem Wachtmeister d. N. Andreas L o r e n -
z u t t i des LGK 7 beim Evidenzverftslegslnagazin in
Laibach das Silberne Verdienstkreuz mit der Krone am
Bande der Tapferkeitsmedaille verliehen. — Dein Ne-
servczugsführer Nazarius Minka und dem Rcserveinfan-
tcristcn Johann Saftet, beiden des L I R 5, eingeteilt
beim LstIN 27 und deni Landsturminfanteristen Franz
Stcpcc des LstIN 27 wurde die Silbcrue Tapferkeits-
medaillc Zweiter Klasse verliehen.

— (Geteilte Zwcilroncunotciu) Seit kurzem nimmt
die Österreichisch-ungarische Bank, um dem Hartgeld-
mangel abzuhelfen, bei ihren sämtlichen Kassenstellen und
Filialen Hälften und Viertel von Zweikronennoten ohne
Abzug in Zahlung. Die Hälften gelten für eine Krone
und die Viertel für fünfzig Heller. Die Teile müssen
jedoch genau geschnitten sein und werden nachgemessen.
Dieser neue Modus der geteilten Banknoten gelangt selbst-
verständlich auch in allen Filialen der Österreichisch-un-
garischen Bank zur Durchführung.

— (Vom Vsenbahnkriegsdicnstc.) Die neuerliche
belobende Anerkennung für den bekundeten hervorragen-
den Eifer bei der Fördernng von Interessen der Armee
im Felde und namentlich für erfolgreiches Wirken im
Eisenbahutriegsdienste wurde im Namen des Allerhöch-
sten Dienstes dem Obcrrevidentcn der k. k. österreichischen
Staatsbahncn Franz /5 eml j a , Vorstand in VMja ,
draga, derzeit Vorstand des Vahnamtcs Pruaöina, aus-
gesprochen.

— (Ernenmmss.) Der Landsturmassistenzarzt Doktor
Viktor G r e g o r i « in Illyrisch-Feistritz wurde zum
Landsturmoberarzt ernannt.

— (Von der Futtern» ittelMtrale.) Seine Exzellenz
der Ackerbaumiuistcr hat den LandesauZschußbeisitzer und
Vorstand d<cr Landesfuttcrmittelzentrale für Krain Mon-
signore Dr. Eugen L a m p e zum Mitglied der Verwal-
tungskommission der Futternütt^lzentralc ernannt.

— (Flüchtlinge aus dem Küstenlandes die nach
Krain gekommen sind und Vich mitgebracht haben, kön-
nen ihr Vieh zu den hier üblichen Preisen der Kraini-
schen Landesstcllc für Schlachtviehbeschaffung in Laibach
verkaufen, um nicht von verschiedenen, gewissenlosen
Leuten, in ihrer Not beim Verkauf von Vieh ausgebeutet
zu werden. Sie können das Vieh jeden Tag auf den
Grünen Berg nächst der Unterkrainer Bahnstation in
Laibach bringen, wo es von der Krainischen Landes-
stelle für Schlachtvichbeschaffung gegen sofortige Aus-
Zahlung des Kau schillings übernommen wird.

— (Die Landesfuttermittelftclle für Krain in Lai«
bach) nimmt Bestellungen an Kleie und sonstigen Futter-
mitteln nur im Wege der Gemeindeämter entgegen. Zu
diesem Zwecke sind den Gemeindeämtern eigene Vestel-
lungslisteu zugegangen, in denen die Bestellungen ein-
zelner Parteien mit der gleichzeitigen Angabe der Stück-
zahl jener Vichgattung einzutragen sind, die für die Zu-
weisung von Futtermitteln in Betracht kommt. I m Hin-
blick auf die mangelnden Vorräte sind die disponierten,
Futtermittel nur für den Bedarf eines Monates zu be-
stellen. Gegenwärtig ist nnr Maiskleic und Gerstenkleie
zu haben; die weiter disponiblen Futtermittel werden
regelmäßig bekanntgegeben werden.

— (Amneldunss von Kartoffeln orräten.) Alle Ve-
sttzcr, die feldmäßig angebaute Erdäpfel geerutct haben,
(die in Gärten erfechsten Kartoffeln sind .Msgenommen),
müssen acht Tage nach der erfolgten Ernte ihre Kartoffel-
vorrätc im städtischen Marttamte auf dem Magistrate,
Parterre, rechts, mittelst besonderer, bereits Zugestellten,
vorschriftsmäßig und genau ausgefüllten Trucksorten zur
Anzeige bringen. Jede Übertretung ist strafbar. ke—.

— (Anzeigepflicht.) Die Erzeuger von Fetten aller
Art und von Speiseölen, dann Händler und Gewerbe-
treibende, die diese Artikel verkaufen, und endlich die
landwirtschaftlichen, Unternehmer müssen ihre Vorräte
nach dem Stichtage vom 20 d. M. der zuständigen Be-
zirksbehörde, brzw. dcm Stadtmagistrate anmelden. I n
L a i b ach ist diese Anmeldung nur uoch heu to mög-
lich. Die Dnicksortcn hicfür sind iu dor Gewerbeabtcilung
auf dem Magistrate erhältlich. Jedwede Übertretung wird»
mit aller Strenge bestraft werden. k c - .
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Oesterreich «U«ftar«
Von deu Kriegsschauplätze».

Wien, 21 Sepll'mb^'. AüUlich wird ucllnulb'.ul:
2 l . Tcpieinber. Östlicher luriesssschauplatz: Front c.ecM
^mnänien: Südlich von Pctrosena imben wir auli, die
.'oöhen beiderseits dco ^n l t l ,n Passeo wieder liesest. Bei
Hiaa.« Tzcbcn (Hcrnllinnstadti und au der siebei'bürqi-
schcn Oftfront nur Vvrpostenz^'vläntel. Hccresfront dcs
Gmerals der Kavalleric Erzherzog Ka r l : I n den Wald-
Karpathen scl̂ te der ^»cind seine Anstrcn<lnnsscn neqen
die ")lrn«er dco (General.' >>tnrl Frcihcrrn von >tirchbach
mit ssrüßter Zähissteit fort. Vei Breaza und östlich des
Pantyr Sattels drückte er vcr>prinqendc Frontstüsic etwas
zurüst. Tonst scheitertet! ailc Anstürme an der Tapferkeit
der ^ertridiqer. Unter den i» den Wnldlarpatln'n fcch-
tendeii Truppen der t. und t. ^elirniacht verdienen die
braven ungarischen Laudsturmbataillonr des Oberste»
Papp besondere Erwabnnnq. ^luch an der Narajowta
blieben alle Anstrenssunssen des Feinde., vergeblich. Hee-
rcofronl des (^cnoralfeldinarschlils? Prinzen Leopold von
Äaycrn: Bei der Armee deo <>!.'ncraloberstcn von Ter-
oztyan^^n stände,, zwischen Pustomnt», und Zatl»rl.'»>» die
verbündeten Ttrcittrüfle dre (^rncrats ucn di-l Mnrwi t ,
abermalo unter dem Anprall stnitrr russischl'r Massen. Die
ztampfcoweisc ded Gegners »lipfellr wir inlun-r in strn-
pcllosrnl Hinschlachten der in tiefen Kolonnen vorsselric
brnen Angriffstruppcn, in deren Mit te sich «inch die
Garde befindet. Nur ös<lich von Swinincliy ist on ,^<nnpf
noclf nicht entschieden. Tonst nnlidc der Feind überall
unter den schwersten Verlusten geworfen. Iwliottlscher
ziriec,sschln,u!ah: Keine s,rös;e>.i,>n Kämpfe. — Tüdöst
licher Kriesssschmiftlah: B?i linseicn Truppen unverän-
dert. Tcr Ttelluerlretcr de-? Chefs des Gen^nilswbcs:
v. H ö f e r, FML.

lfrzherzon. Friedrich an der ^runt des Thronfolncrs.

Wien, 20. Septoinber. Alls dein ssriegspresseqnarlier
>uird gemeldet: Feldincrrscliall Erzhcrz^ Friedrich inspi-
zierte in den letzten Tageli die .sseeresfrunt des Generals
der Kavallerie Erzherzog >larl, bei u,e>lcher Gelegenl^il er
sich von dein vorzüglichen Aussehen soivie der allsgezeiä,-
neten Haltung und Elimnll lng lX'r Trllppen persönlich
überzeilgel^ bonnte. Der Anneeoberwnnnaildant l)atte (Ge-
legenheit, znhlveiche Truppentörftcr zu bcsichtisscn, dk>, an
dcu lchwn Kninpfeu wil^cnmülnc» hnlx'». .̂>cach cincm knr^
zcu Besuche bei», ^onmmndaii'k'n dcr Hecrcsfronl (^cncrttl
der Knvalk'ric Erzherzog .«llarl sowic beim Gcnoralotxr-
stcn vo»r Kövch und beim Gcnvnil Nrafl,'!! Bolhincr tchrlc
sscldnmrschall Erzherzog Friedrich wicdcr in den Standort
des Arm^M'rtommaudos zurück.

Deutsches Neick
Von den Kriei,sschauftlätzen.

Vcrl in, 21. Scpwnbcr. Tas Wolsf Burcau .neldei-
Großes Hmiftiquarticr, 2 l . September. Westlicher Kriesss^
schaupllitz: Heercsqnipfto des Kronprinz?» Nlipprecht
^'on BlUicrin Nördlich der Tommc spielten sich b?i Cunr-
lelcttr flütgesetit Handgranatentälnpfr ab. Feindliche
Teilnnftriffe wurde,, bei F l c r ^ westlich um» i.'esbl,ef und
'.ürdlich v»n (svnlblre. nbgeschla^rn. Südwestlich von
5'tancliurt nnd in Vonchnvesncs vvn nnsrre,, Truppen i»n
"lngrisf gewonnener Boden ging nach rrb^terten >l,imp-
sen wieder verloren, südlich von üinnrourt behaupteten
' " n gewonnene Gräben. .^vresMlppe des Teutschen
^wnft i inzen: Recht der Mna? wurden bei gesteigerter
^rt'l lrrietätrgseit feindliche Angriffe im Abschnitt
?l)inu,nout Flcnry abgeschlagen. - östlicher .<triests-
schnuplatz- ssront des »^nemlfeldinarschüllc' Prinzen
Leopold von V. iyr ru: Westlich von Lnck set'tc die russ>
>che Garde, zilsanune« ,nit anderen starten Kräften, die
^"gr i f fe gegen die Truppen de>> (Generals von der Ä«ar-
wi l , f,)^ Pej «.torvtnir« ist der ^tninpf noch nicht abge
ss<ilnsfr,i. ^ , „ iwrigen 'N u»f der '̂ <> Kilometer breiten
^ront t>cr oft wiedielliulle Ansturm volllonunen nntcr
lll>ennN,lj^^ blutigsten Verlusten gescheitert, Front des
Generals der Kavallerie «Hrzyerzog .<tarl: L ie Kämpfe
"N der ^»nrnjuwta werden erfolgreich fortgeseitt. ^>« dru
Karpathen l,at aurl, gestern der Feind seine heftigln An
Miffr wiederholt. Abgesehen oon örtlichen Erfolgen in
der Gegend des Pautnr.Pnsse« und im Tatarta Abschnitt
nurdüs«. von Kirl ibabn, ist er überall unter schwere» Vr r
lustr« abgesliilngen. An der Vnba Lnduwa slürutte cr
siebenmal gegen nnsere Stellung an. I i iger verschiedener

deutsl1,rr Ttännne unter Führung des Generalmajors
Boes.z haben hervorragenden Anteil n» der siegreichen
Abwehr. T ie am 19. September in Fcindrshund yefal.
lrnc Knppe Smotree wnrde inr Sturm wieder geuom-
n«n. Kricftsschauplatz >» Tiewndnrgen: Die Gvenz
höhen beiderseits des Sultan-Passes sind von un? beselit.

VlUtaiüliclivschmlftlatz: H''ercsssruppe 0cs General-
seldmarschnlls von Äiackensen: Der Kampf in der Do»
brud^n ist zum Ttehru gctominen. Mazedonische Front :
Bei den erfolgreichen bulgarischen Angriffen in der Ge-
gend von Flor'ina erlitte» dio Franzosen beträchtliche
Verluste, bulgarische Kavallerie attallierte und zer
sprengte östlich der Stadt die weichende feindliche I n -
fanterie. C? wurden zahlreiche Gefangene gemacht und
einige Maschinengewehre erbeutet. Am Kaimalealan nnd
an der Aicglenn-Front sind mehrfache serbische Angriffe
abgeschlagen. Ter (Kiste ^cn^ralqunrticrmeistrl: von
^ u d e ü d o r f f.

Russische Graufamteiien.

Berl in, ät. Toptonber. „Der Tay" meldet nntor lx'in
T iw l ..Russische Bestialitäten": Die polnische geitun«
...Umj" veröffentlicht liirzlich Mitteilungen, einer Frn^u
M'nri'e Benrtotota. in, deilcn festssestellt wird, datz iin vori-
ftcil Winter, in Samara zloei Eist'nl.xilil>NxM'n mit typhnö-
traiitc,, lintisäfc'if «efanMncn bei zclni (^rad .Uältc zwei
Woä)en lan« auf offemnn Felde hätten stehen müssen und
tns; bei ihrer späkr erfolgten Öffnung <?ine zu Gis «efro-
reue ^eichenmasse gefimdcn wurde, die die Russen sofort
abrennen lichc», uin den grausigen Vorfall ciliftst zn
f luschen. Ähnliä>e Bestialilnten hl̂ beu sich, wie wir hin-
zufügen lönncn, die Russen anch Kriegsgefangenen der bei-
deu ZelUrcllmächtc gegenüber zlisämiden tommen lassen.
Tabei wiilU die russische Presse, die Tpa>lten ihrcr Wär-
ter täglich init ^rlogen<'n Berichten über eine angeblich
schlechte Behandlung ihlVl in »nst're» ,v>cindri! befindliche,,
Gefangenen zn fiillcn.

Tanuug der sozinlistischrn Partei.

Berlin, ^ 1 . September, ^ormitta^s vegann in, Reiche
l<M' die Neichstaglung der sozialistischen Partei, au der
m'ven den ^lbsteordneten dl'r beiden sozinlistischvn^ Neichsn
llM'frafüonen ül>er <̂«> Pertreier der Wahlkreise teilnah-
men, die, wie vcrlank't, zn zluei Dr i t te l ^lnlianger der
allen, sozialistisäx'n Rcichslag^fraflion si„d. Tie Bera>wi>r
qen dcr Tagung. di>c drei Tage dnucril sollss,, si,,d slrena
vertraulich.

Italien.
Tie Aationalfeicr der Cinnnhmc Noms. — Vattistirumniel.

Luaano, 21. Sepwmber. Die Notionalfeier, der Ein-
nahme Roms wurde gestern mit dein üblichen Zeremoniell
in dein dnrch den ,^rieg ^»ereinfachlen Maßstabe »nit Redeii
»nd Veranstaltungen für die Schnltinder, Veroine »ind
S o l l t e n soluw dlirch die Enthüllung von Battisti-(Äedcn^
lafell'^ Meiert . Än der Hiialî erbresche iil Rom verlns der
Blirsterineister die Antwort des Bönigs ans die üblich^ .^ul-
dignngcldrahlnng. Ter ^önig sagte darin, cr rnfe auf dem
Boden, wo ^aliens Toldatcn. a>'s<ärt h^,^^ h^. vertrauende
Ungelrübtl)eit nnd großherzige Eintracht deö Voltes, um
>̂ie Erfüllung des befreienden Unternehmens kämpft»,

mil dein sicheren Vorgefühle die Zutunft an, wcläie dein
Valerlande alich n>eue l^rirvrbllngen des Geistes lind der
Arbeit, bessünMt von lX'n freien Einrichtungen und dl'r
luohlläligen sozialen Solidarität, bringen wird.

Frankreich.

Ein neuer Geuernlstabschcf.

Paris, '21. September. („Agen« Habas".) D i v i s im^
general Dliport wli,rde an Stelle des Generals Gra^iani
zum (5hef des Geiunxilslavcs der Armee ernannt. Gencrnl
(^rnziani wurde a>uf soiu Ansuchen ans Gesundheitsrück-
sichten von diesem Posten enthoben lind ans diesen: An-
lasse zum Komwnndcnr der Ehrenlegion «rnmmt. Er hcrt
ixis Amt deZ Chefs des Generalswbs der Armee zluei
Jahre innegcl^bl.

Die französisch-italienischen Handrlsberatuugra.

Paris, W. Sepbeniber. („Agcnce Havas".) Die fran-
zösischen Minister des Handels nnd der öffentlichen Arbei-
ten und die italienischen Minister des Han'dels nnd des
Verkehres haben ihre Beratungen ülx'r die tünftig ihren
Ländern beiin Warenaustausche zu gewährenden C-vIeich-

ternngcn und über die zukünftige Entwicklung der gegen«
seitigen mirtschaflil.ichen Beziehungen abgeschlossen. Sie
schlugen den Weg der lvechselseUigen Anloendunft der Ein°
fnhrverbote in beilX'n Lälldern eitl und nahmen Maßnah-
men in Aussicht, die zu einer wirischcifllichen Aniuiherung
führen töilnen, ferner verichieden»i Pläne für die indu-
strielle Organisation und Mittel zni- Verbesserung und
Entwicklung <rller Verdindnngen zwischen bc^de» Ländern
sowie mit Ellgland und dem Orient, n<alne.n>tllch »wer uii l
Sudrlihlu.nl).

England
Die Verlustliste»».

London, 80. Septemde-r. Di« Verlustlisten vom 12.,
i.l., l i., 15., i u . und 1^. Septellnber onthnlten die Namen
von 2!)/.«? Mann und l21U Offizieren.

London, ^ 1 . September. Die Verlllstlistem, vo,n 1U. unj»
^N. d. enthalten die Nanvrn von H i l Offizieren («4 ge-
fallen) und ,̂ (151 Mann, bezw. 95, Offizieren (^5 gefallen)
lind A-M) Mann.

^ i« Sohn or? M in i f i ed H«n>«rslln srfa«e»<

Alufterdaul, ^ 1 . Sepwlnber. Einein hiesigem Hkrtte
wird aus London gemeldet, daß ein Sohn, des Mimstors
Henderson gefallen ist.

Für rine Bcrgröhcrung des englische» Heeres.

London, 19. September. „Dcnly M a i l " befürwortet i»
einen, Leitaufsah die Vergrößerung der engüschcn A r m «
nin mindestens eine Mi l l ion Mann. I n denl Aufsatz wird
beinertt, daß die französischen Verluste uierinal so groß
wie die englischen seien lind daß Englnnd bisher nicht,
>vie Frantreich, hie ganze inämiüche Bevölter^ing vonr 17.
l',5 znin IX. Lebeilsjahre aufgeboten hübe.

Für eine rasche Tmrchftthrnun des Diensipflichtnefetzes.

London, 2U. September. Der militärische Mitarbeiter
der „Times" schreibt: Es i-st von großer Wichtigkeil, die
Truppen in voller Stärke, zu erhalten. Der Allgeilblick für
eine Reform und Durchführung des DienstpflichlaesetzeK
ist gekommen. Wenn, min nicht rasch und gründlich vor-
s,el>!, wiry Deutschland uns, lvaH die Organisation txo
Menscheninatericck'Ä l'etrifst, über fein. Von I r l a n d kann
man nur sagen, das; die Einführung der Dienstpflicht dort
notwendig geworden ist, wenn wir die irischen Divisionen
auf der vollen Slär le erhatwn wollen. Es ist jetzt nrü»
wendig, dan KrieaMmt gegenüber anderen! Ministeriell
un.l> gegenüber Elemental, die die strenge Durchführung
des Dienstpflichtgefetzes veroileln loollen, zu miderftützen.

Rnßland.
<ej„e neue inländische Anleihe.

London, 20. Septenwer. Die Blätter meiloen aus Pe-
tersburg, daß eine neue inländische KriogsaN'leahe im Be-
trage von 8(10 Mil l ionen Pf. Stel l ing Ende Oktober aus-
gegeben lverden, soll. Die lveiteron Bestinlnrungen sollen
sein: fünfprozentiye Verzinsung. T>iIyunH in zehn Jahren,
Ansaabeturs 95.

Nuftland an Griechenland „nicht interessiert".

London, Ä1. Septeurber. (Renter.) „Dai lh Ma i l " er-
fährt Mis Athen: Die russische Regierung ließ ihvem Ge-
sandte» in Athen die Weisung zugohen, daß Rußland an
Griechenland nicht interessiert sei.

Hie Kämpfe auf dem Balkan
Die zttimpfe «m Florina.

Nern, 21. Septemlvr. „Petit Parisien" meldet aus
Salonichi, man tx-nne leine genailelr Einzelheiten über die
Klampfe bei Florina, da Telegraph unit» Heile>phon illfalge
sehr luftiger Slürnie ll^stort seien.

Die übernnbe der 4. »riechischen Division.

London, 20. September. „Tni ly Telegmpl)" bezerchnet
die überfiihrllng des vierten griechischen Armeekorps nach
Deutschland als eine. l>eispie>lluse (Gewalttatigleit. die selbst
unter den bisherigen Leistungen Delilschlmids ihre,sssloi°
chen nicht lxlbc. „Dai ly News" nennt sie einen ersw<un°
lichen Streich. ..Maiuhester Guardian" glallbt, daß ^ c
kriechen anf Seite Deutschlands kämpfen werden.

- ^
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Die Türkei
Erhöhung der Veamtengehalte.

Konstantiuopel, 20. September. Das Amtsblatt ver-
öffentlicht ein Gesetz, wonach für die Taller des Krieges
die Gehalte uno Pensionen der Beamten um 15 bis W
und die Bezüge der Offiziere um 25 Prozent erhöht wer-
den. Zu diesem Zwecke wnrden 1,̂ 75.000 Pfund nachträg-
lich ins Budget eingestellt.

Eine Spende des iiaiserS.

Prag, 21. September. Seine Majestät her B a i s e r
hat znr Linderung der augenblicklichen Not der durch die
Wassertntastrophe im Isergebirgc Betroffene,i den Betrag
von 2<1.()0U Kronen aus Privatmitteln bewilligt.

Die Wahlen in Schweden.

Stockholm, 21. September. Durch die jetzt beendeten
Wahlen zur ersten. Knmmer des Reichstages wurden
24 Sitze besetzt. Für die Rechte ist keine Veränderung ein-
getreten, die Freisinnigen verloren 2, die Sozialdemokraten
eroberten 2 Sitze.

Große lllierschwemmunncn in China.

Newyork, 20. September. (Renter.) Durch sehr aus-
gedehnte überschlvemmuugen sind zahlreiche Distrikte des
chinesischen Reiches verwüstet worden. Mehrere Städte
stehen unter Wasser. Die Ernie ist überall vernichtet. Eine
Million Menschen ist obdachlos. Das Ausland wird um
Hilfe gebeten.

— (Vum Gemeinsamen Zentralnachwciseliurcau,
Auslunftsstellc für Kriegsgefangene,) «halten wir die
Nachrichtelitarten von folgenden nach Kram zuständigen
Kriegsgefangenen in Rußland, Italie» und Serbien,
derm Angehörige nicht eruiert werden tonnten. Aus-
künfte erteilt die Auskunftslellc für Kriegsgefangene des
Noten Kreuzes in Laibach, Zweites StaatsglMnaiium,
Zimmer 53: Petclan Josef, I N 22, Inf. , gesund in
Nußland; Pucelj Franz, I N 27, ?, gesund in Nußland;
Piku^ Johann, I N 5)i), Oberleutnant, gesund in Nuß-
wnd; Ple^ Josef, I N 55, Ins., ? in Nußlaud; Premru
Peter, I R 27, Inf., ? in Nußland; Noblct Franz. I N
>7, Inf., gesund in Nußland; Nako^e Michael, I N 17.
Inf., ? in Nußland; Nozman Vinzcuz, I N 17, Inf.,
gesund in Nußlaud; Navnik Johann, Lir 27, Korp.,
gesund in Nußlnnd; Noprct Johann, Lir 27, '̂ ,
gesund in Nuß!and: Nupar Alois, Lir 27, Inf., ? ill
Nußland; Ncisser Theodor, Lir 19, Inf., aesnnd iu
Nußland; Nus Stanislaus, I N 5, Inf., verwundet ill
Nußland; Nommiig Josef, LdschR 2, ?, gesund in I w -
lien; Rli^l Franz, SchIägN 8, Inf., gesund in Ruß-
land; Sober Philipp, I N 17, Inf., gesund in Nul>
land; Sever Alois, I N ^7, Inf., gefund in Nußland;
^!turm Rudolf, I R 17, Inf., gesnild in Nnßland; Nr-
jane Johann, I N 17, Inf., gesund in Rußland; ^pehar
Josef, I R 17, Inf., gesund in Nußland-. Strus Josef,
I R 17, Inf., ? in Ital ien; Sadar Georg, I N l7, Ins.,
gesund in Nußland; Smdlic P?lcr, I N 17, ", ? '.n
.''vxsii.md; So').i F'^nz, I R 17, Ins., uerwundet in
Italien; Strnad Franz, I R 17, Inf., gesund in I ta-
lien; ^krl Johann, I R 97, Ins., gesund in Italien;
«cbcnit Joses, I R 97, Inf., gesund in Ital ien; Scdej
Johann, I N 97, Inf., ? in Ital ien; Sever Matthias,
I N 97, Inf., gesund in Italien; Closer Joses, I N 97,
Inf., gesund in Italien; >'ribar Johann, Lir 27, Inf.,
? in Ital ien; Sitar Matthäus, Lir 27, Inf., verwundet
in Italien; Sn^nik Johann, Lir 27, Inf., gesund ill
Rußland; >Üibar Josef, Lir 27, Ins., gesund in Nuß-
land; Scholzc Josef, I N 22, Inf., gesnnd in Rußland;
Slafta oder Slana Franz, I R 20, ?, ? in Rußland;
^timec oder ^tajer Josef, I N 59, ?, gesnnd' in Nuß-
land; Sedev^i'' Andreas, SchIägV 8, Ins., gesund i»
Ruhland; ^kofie Blasnis, F I B 7, ?, gesnnd in Nuß-
land; Sekuli^ Michael, I N 27, ?, M i n d in I tal ic»;
Smcrkolj Ignaz, SchIägN 8, Ins., gesund in Nllßland;
Turf Karl, Lir 27, Ins., gesund in Nußland; Tonlnu
Anton (Hugo), Lir 27, I l ls,, traut in Nußland; Totov
cailsli Friedrich, I R 97, Ins., gesund in Rußland;
Tnr l Matthäus, I N 97, Gefr., gesund in Nußland;
Tridin Poter, I N 28, Inf., gestorben 18. Februar in
Italien; Trinkann Franz, I R 27, Inf., ? in Nußland;
Urankar Matthias, I N 1,7, Inf., grsund in Nußland;
Verdcrber Markus, I R 17, Inf., ? i " Nlißland; Vcn-
dcrnlaiin Peter, I R ^7, Inf., «esnnd in Nußland; Vider
Emil, I N 22, Inf., gesund in Rußland; Zakraj-ck An-
ton, I R 17, I»f., gesund i» Nnßland; Zajec Nlidolf,
I N 17, ?, verwundet in Italien; 5uli<' Anton, Isü ,7,
I n f , gesuild in Nußland; Zadnitar Leopold, I N l7,
Inf., ? in Nußland; ^nider^- Johann, I N 97, ?, ?
i„ Rllßland; Zakraj-ek Jakob, I N 97 ?, gesnnd in Ruß.
land; Zi'Mo Johann, I R 27, ?, ? in Ital ien; Iajc
Franz, Lir 27, Ins., gesund in Nußland; 5or<' Johann
lAnton), F I B 20, Inf., yesund ^ Rnßland.

— (Der Mchluerüms.! Hcute »vurdc allen in den
hiesigen Blattern am 16. d. M. naiueutlich angeführten
Mchlhäudlcnl llnd Kaufleuten die gleiche Menge Mehl
wie in der vergangenen Woche angewiesen. Das Publi-
tuiu wird darauf nufmerlsmn gcinach:, daß alle Mehl-
hänokr lind Kalifleute das Mehl gleichzeitig, und zwar
morgen von 7 bis 12 Uhr vormittags und von ^ bis
7 Uhr nachmittags, an Sonu- uud Feierlagen oon 8 dis
11 Uhr vormittags verkaufen müssen. Früher oder später
ist jeder Mchlverkauf strenge untersagt. Dies gilt auch
für die weiteren Tage, solange der Mchlvurral reicht.

<Mari,N!ilftrcisc für >irnnt ln ^ Umgcbnnq Lni-
liach.» Die Bezirwhauplmaunsch'lsl in L>-lach ha! î ach-
stehende Höchstpreise bestimmt: für 10̂ ) ^,log'.^:>» f>î
jchc Kwliltöpfe l5 K; für ciueil ein Kilogra»ml schwere»
Krcmttiiftf lti H; sür ei» Kilogramm Sauerkraut .'-,0 H.
Nberlretungen »uerdcn strcnqstc'.ls bestraft n>crd>.'».

— (Beschaffung verschiedener Artikel für da5 l. n. t.
Heer.) Das Kricgsministerium beschafft Allftiilg Okto-
ver !916 solgendc Artikel: vorschriftsmäßige Automop
bil-Abzeicheu, vorschriflömäßig geflügelte Näoer, vor-
schriflomäßlge Maschincngeivehl-Krageilabzeichen für
Ofsizien', vorschriftsmäßige Mischinena^wehr-Kappen-
abzciche» für Offiziere, vorschriftsmäßige M»schinc»-
!,en'chr Kappcllabzcichcil siir Mallnschaft, vorschriftsmä-
ßige soilfcttionierte Väildcr zur Tapferleitsmedaille ans
Eeioc oder Kllnstseiide, vorschriftsmäßige Distinttions-
börtchcn für Feldwebel ohne Vorstoß aus Toide oder
Kunsiseide, vorschriftsuläßige Armstreiftn für Offiziers-
die»er mis Seide oder Klülsts>.'lde, vorschriftsmäßige
Satlelfilzulltcrlage» Muster !9l4 lilld l9l5, vorschrifls-
uiäßigc Brotsäcke neues Musler, vorschriftsmäßige Offi-
ziersfeldküchcll ftir 10 Personen, TistillNionssterne (Zel-
luloid oder Mckall) weiß lackiert, Touristcüfeldflasthen
mit Filzülirrzug (Inhalt l bis 1>/̂  Liter), Traguo'.rich-
lliugen zur Feldflasche, Trmlbecher zur Feldslasche, Uui-
formtnöpfe groß (aus Ersatzmctalt'», Ofsiziersbagagc-
toffcr. Anbote samt den erforderlichen Muster.« sind, in
einem Paket zusammen oerftackt, bis längstens 2, Oktober
a,i die l.i. Abteilung des Kricgsmiuisteriums i^cslell'
gruppe) eillzuscndcn. Tic Kuilomachlüig iliit näheren
Angaben tni.n im Bureau der Handels^ und 0'<enxlt'c
tamnler in Lmbach eingesehen werden. o

— („Offizielles Zeichen der Isonzo-Armec.") Das
offizielle Zeichen der Isonzo Ärmcc ist in dcr Buchhind
lung Jg. v. Klemmayr <iü Fed. Bamberc; i,l Laibach,
Kongrehftlah 2, in der Administration dcr „Laibachc,
Zcituilg" sowie in der Kanzlei dcr Buchdruckers Jg. v
5ttei,lmayr ck Fed. Bamberg in Laibach. MiNo^i^straße
Nr. 16, in Bronze zum Preise von 1,50 >t, i» Silber Zum
Preise von 3,50 K erhältlich. Der NeimMaa. slicßi dem
Isonzosonds zu.

— <(>l!l'.ielnl»>i dcr 5lricnsmn»te,, u»d Ilil'ilünu«c-
,ssorrcsp!)lldc!,ztnrtr»,) Tie mit der ,Haude!ls-Millisterial-
verorduuilg von, 21. Apri l Wiü ausacgcbene» Briefmarteil
zu 3, 5, IN, 2(1 und 35 H. (.^riegsulark'il) uud die mit
der Hanldels-Ministcrialverordlluug vom 17. November 1U!>l
ncu ailsgegebenen Iubilällins-Korrespondeu'zlarten werden
„ l i t 80. d. außer Verkehr gesetzt werden.

— (Von dcr tüstenländischen Forftinsprttio«.! Seine
Exzellenz der Aclerbauminisler l M den Forslnit Alois
C o r g n o l a n zum Lant>esforstinspettor für das Kü-
stenland bestellt.

- (Von der rlettrischcn Strattenbal,».! Dcr La>
bacher Gcmeiuderat hat in seiner jüngsten Sitznng eilie
Ncsol.ition angenoulnie», wo»nch die ^erinallung der
elektrischen Straßenbahn ersucht werden soll, den 7"2-
Minulenverkchr, der derzeit um 8 Uhr abends eingestellt
wird, bis 9 Uhr abends auszudehnen.

«Bcinrtcilnnsscn wegen Prei.5treil>l'l'ci.> Tie Be
sitzcrin Iohai lna ^ - ^pe r i ^ >» Soslro verkaufte Ansang
September in Loibach Frühtartoffeln zuin Preise lwn
'50 H ver Kilogramm. Sie »vurdc zu 18 Stuilden Arrest
und l0 K Geldstrafe verurteilt. Gleichzeitig wurde ver-
fügt, daß das Urteil in den Zeitungen veröfsentlichl
lvcrdc, — Wege» ei»er gleichen Merlre-tung erhielt die
Besitzerin Mar ia Nozman in Hra-e 24 Stunden Arrest
»nd 20 K Geldsttnfc, lveil jie im August 22 H für ein
Kilogramm Erdäpfel begehrte. — Wcgen unbcsuglcn
Bcttaufes vo» Buclnucize» zum Preise >.'on l , l l K per
Kilogramm ,m»rde del Bcsthcr Peter Potoril in Pr im
skau z» 24 Stunden Arrest und 100 K Geldstrafe vcr
urteilt. Das Berufungsgericht l-.estätigte das erstlichtcr-
liche Urteil. — Die Vesitzcrstocht.'r Johanna Briccl j aus
Bizovi l verlangte am l2. August sür cin E i 24 H. Das
hiesige Bezirt<>gerichl verlirteiltc sie zu zwei Tagen Ar-
rest und ordnete die Perlantbarung des Urteiles in dcr
Gemeinde an. - Wegen eines gleichen Deliktes erbielt
die Händlcrill Elisabeth Mahne a M Raplovo 24 Swn^
don init Fasten verschärften Arrest, weil sie ebenfalls
Eier zu 24 H das Ttücl verkauft hatte. - Endlich unicdc
die Besitzerin Agnes "ubie in ^irovski vrh zli drei Ta^
f,cu mit Fasten verschärften Arrest verurteilt, weil sie im
Auglist Niudschmalz zu s K das Kilogramm verkauft
hatte

* (Ein gefährliches Kleeblatt.) Am 14 d. M . zechten
im Gasthnuse der Margaret« Burger in Lack bei Manns^
bürg drei Eisenbahuarbeiter, und zwar der 29jährige
Johauu Vali'^ aus Str i l jc , d?r 4.'ljährige Valentin I u ^
rcn alls Trieft lind der 33jährige Josef Per<'-i<' ans Se-
/ana. Nachdem sie sich entserut hatten, entdeckte die Gast-
wir t in , daß ihr aus der Speisekammer gcschuiHeuer
Speck im Gewichte von 15 Kilogramm gestohlen worden
war. Die Bestohlcnc begab sich sofort nach Laibach nnd
erstattete die polizeiliche Anzeige. Val^i<- und I u r e n
wurdeu aui folgenden Tage, Per5.i!<', der sich in Triesl
befand, am zwcituäclMn Tage verhaftet. Bei den Poll
zcilichc» Hausdurchsuchlingcn »vurd^n cine der Gast-nir
tin Bil lger entwendete Weinflasche uud Gläser, ferner
L>and>. lind Küchentücher init. dcr Märke A. B. I . V. ,
Wickelgamaschen, e,in> Mehl sack, Feldflaschen, Eßschalen-
dcctcl, Bürste» usw., vorgefundcn. Das Kleeblatt gestand
bei dcr Einvernahme den Speckdiebstahl ein, Wic ,il!»
die polizeilichen Erhebungen ergäbe», hatten sich die.
drei Männer mit unbefugtem Einkauf von Leuensmitteln,
insbesondere von Fisolen, befaßt, die sie unmittelbar an
Triestcr Handle vcrführtc». Dic Lcbci^s'.nittel wurden
auf den Hauptbahnhof gcschmliggelt und als Gepäck mit-
genommen. So schaffte» die genannten Eiscnbahnarbcitcr
erwiesenermaßen Fisolen im Werte von mchrcrc» tau-
send Kronen aus dem Lande I n einem Gasthausc wur-
den zwölf Säcke Fisolen beschlagnahmt u»d dem Ctadt-
magistratc übergeben Außerdem ivird Pcn ' i^ bcschllldigt,
dcr Händlerin Iakobinc Sever l000 K u»d dcr Johamia
^vara 300 K, die er zlu» Einkaufe von Fisolen erhalte»
hatte,, vcruntrellt zu haben. Das gefährliche Kleeblatt
wurde ob Dicbstahles, Preistreiberei und anderen straf-
baren Handluugc» dem Landesgerichte, cingelicfcn.

N«r heute Freitag im Kino Central im Landcs-
thcatcr: 1.) Aktuelle Naturaufnahmm. ^ 2.) Und fic
fnndln fich wieder. Soziales Drama in drei Akten. E in
schr lvirkliilgvvolleo Familielidrailla. I n der Nolle dcr
Frau zeichnet sich Lolte Erol durch Anmut und Natür-
lichkeit ans. ^ 3.) Auf angenehme,? Äußere, w i ld t r in
Wert gelegt. E in nettes Lustspiel in zwei, Attcn, dessen
Vorzug neben einer gilt erdachten Handlung in einer
Neihc sehr schöner Ausnahmen liegt. I n oer Hauptrolle
Hugo Fliuk. Murgen Samstag neues Programm:
Das Geheimnis ciucr Nacht. Detettivdrama von Franz
Hof« . I n den Hauptrollen Erich Kais.'r-Tictz und Ni la
(^lcrmont.

„T ' r i l l in" . Heule findet die Erstaufführung des mit
Sftamumg erwarteten amerikanische» Sensationsfilms
„ T r i l b n " nach dem gleichuanuge» Roman stall. 3 ic
schöne Alncrikaneriil M iß Klara Kimliall-Joung >»il
ihrem bczaubcrndcil Spiele sowie ihr Partner Nulicrt
Ws^wis! »vcrdcn glcich bei ihreni erste» Auftreten dic
Hcrzc» aller Zuschauer erobern. <5ö herrscht große Nach
frage nach den P l iw rn . Von heute bis Montag von l l
bis 12 Uhr vormittags Vorverkauf. Kino Idea l .

Tagcsllclliglcitcn.
<Tcr Kaiser der Taharn.) Dem Baiser der Sa-

l)ara, diesem xten VlUldeöftenossen der Entente, ist neulich
ein peinliches Abenteuer wi>dcrsahrcn. Herr Jacques Le-
^udl ) stieg im Hotel „Viac Alpin" i i l Newyort ab, natür-
lich nicht allein. Tenn der „Kaiser" liebt es, stets in Gesell-
sclMt einer „^aiseriu" zu lueilen, die keinesfalls immer
dieselbe sein mutz. Als nun Lebaudh alls dem Hotel trat,
nm i l i seinem Anw eine Lllstfahrt riil,gs uiu ^tewhort zli
untcrnvhinen, lourde er auf Grund eincr von seiner G<rl
tin erstatteten Anzeige wegen schwerer .Uürperverlehuna
liud Uordversuches uerl>aflel. lebaudh ritz sich los, sprmia
in seinen Wagen und jagte davon. Die Polizeifuuttiouäre
sctMnigen sich nun ihrerseits auf Fahrräder, und uahme»
die Verfolgung auf. I l l wilder Hast ging es durch die Stra-
ßen von Newyort. Schließlich sprang einer der Tetetlius
iu kühnem Sprunge in dcn Wagen des „Baisers" hinüber,
slietz deu ^5l)auffenr beiseite und wendete da« Vohitel. Le-
daudh lvurde festgenommen, und im Triumphe ins Ge-
fängnis transportiert. Nun wird der Vierberband wohl
eine diploinatische Aktion bei den Vereinigte» Staaten
durchführen, und zloar wegen — Neuiralitätsverletzung,
ueaange» an einem ihrer Alliierten.

!(5iu ilüßchen . . . dann Butter.) Aus Frankfurt
am Main schreibt mau: Buttcrhändler sind, wic mänma^
lich beka'Ullt, Lente, die in kurzer Zeit auf der Stufen-
leiter dcs Ansehens wunderbar hoch gekommen sind. Man
liebt sie unt> hatzt sie, aber man braucht halt Butter lind
daher mutz notgedrungen die Liebe überwiegen, l ind vom
Standpunkt, datz die Liebe für die Vutter sich auch auf den
Vuttcrvcrkänfer übertragen mühte, ging ein verwitweter
Landwirt <ms Buch bei St . G. a,us. Er verkanste seine
Butier stets init Loichünfeit, sozar über den Höchstpreis.
Da nun aber das überschreiten des Höchstpreifes üble
Folgen haben kann. so ging er höchstens 15 Pfemiige über
ihn hinmls nnd verlangte, was ja nicht als iiberschoeituna
des Höchstpreises angesehen wird, oin Kützchen extra.
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Eine Käuferin n<rhm das a b « krumm. T ic schätzte den
Kuh zu hoch ein und verzichtete liebem auf die Butter, lief
gum Kadi und der lud sich den genußsüchtigen Viütcr^
Händler vor das Schöffengericht. Hier verurteilte man ihn,
ix, er autzer dem Kuh schon 15 Pfenning zu viel verlangt
hatt«, zu gangen 5 Mark. Das gefiel unserem Händler
nicht, er legte Berufung ein. So lam es bor der Straf-
kammer in Wiesbaden zur Verhandlung und die Kuhgeuuß-
sucht des Witwers und Verkäufers der schönen Gottes-
gabe, die sich Butter nennt, bildete ein besonders inter-
essantes Kapitel. Es reizte die Richter, mehr zu hören,
nian lub für die nächste Verhandlung die Käuferin» vor,
die den Extrakuh nicht nur als eine Überschreitung dos
Höchstpreises, sondern auch als eine Überschreitung der
sittlichen Weltordnung ansah. Seine Neigungen wollte der
Butterhändler jedoch nicht gar breit treten lassen, deshalb
zog er seine Berufung zurück und nahm dadurch den Nich-
tern nicht nur eine interessante Stunde, sondern schühtc
als Kavalier auch die Käuferinnen, die ihm den Kuhauf-
schlay gern bezahlten.

— (Forschungen im montenegrinischen Karst.) Dem
Karstforscher Georg Lahncr ist es nach sechsmonatigen For-
schungen im Westen Montenegros gelungen, über die unter-

irdische Entwässerung dieses Gebietes, das bei der langen
Negenlosigkeit des Sommers an argem Wassermangel lei-
det, wichtige Aufschlüsse zu erzielen. I n vielen gefahrvollen
Unternehmungen erkundete er in ihren Grundrissen die
noch unbekannte Hydrographie West-Montenegros, deren
Wege zwischen der Bocche von Cattaro und dein Skutarisee
in bedeutender Tiefe unter der Erde verlausen. Auch über
die Ergiebigkeit der Quellen und die praktische Ausnüt-
zung der zahlreichen Höhlen mit ewigem Schnee hat Lahner
eingehende Studien gemacht. Nebenbei hat er ein reiches
faunistischcs Mater ia l sowie eine Mustersammlung der
wichtigsten Mineralien Montenegros zusammengetragen;
diese Sammlungen werden dem oberüsterreichischen Lan-
desmuseum zufallen.

— (Die weiße Tafel.) Auf der Lemberger Kriegsnus-
ftellung sieht man mitten unter den stolzesten Trophäen,
erbeuteten Geschützen, Flugmaschinen und Fahnen eine
grohe TafÄ cms gespannter Weiher Leinwand- sie irägt in
gruben schwarzen Buchstaben die ungarische Aufschrift:
„Erzeruin elesett" (Erzerum ist gefallen). M i t diesem
merkwürdigen Ausstellungsobjekt hat es die folgende Bc.
lvandtnis: Am 21. Februar dieses Jahres suhen Honvcds
plötzlich, wie sich cms den russischen Schützengräben, ein

viereckiges auffallend lveihes Ding erhob. Als m a ^ schär-
fer zusah, entzifferte man die Nachricht, dah die Nüssen
die türkische Festung Erzerum eingenommen hätten. Es
ist nicht zu leugnen, daß die Honvcds von dieser Kunde
nicht erbaut waren; noch mehr aber ärgerte es sie, daß
die Russen wie zum Spott diese Tafel aufgerichtet hat-
ten und'stehen liehen. Ein Soldat namens Josef Horvat
beschloh, lieber sein Leben zu lvagen, al? den Hohn der
Feinde zu dulden, und kurz vor M i t lernacht kroch er ganz
allein durch die russischen Drahtverhaue, packte die Tafel
und kam im wildesten! Feuer glücklich mit ihr i n unsere
Linien zurück.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

G i n N o l l s m i t t e l . Als solches darf der als schmerz,
stillende, Muskel und Nerven kräftigende Einreibung bestbekannte
« M o l l s F r a n z b r a n n t w e i n und S a l z » gelten, der bei
Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen allgemeinste
und erfolgreichste Anwendimg findet. Preis einer Flasche K 2 80.
Täglicher Versand gegen Postnachnahme durch Apotheker A. M o l l ,
k.u.k. Hoflieferant. Wien, I.. Tuchlauben 9. I n den Depots
der Provinz, verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit
dessen Schutzmarke und Unterschrift. 1464 >

H'ma.:*» l i e b s t e JF^ei/fcasr clen. 2225. cl. 1VE.:

W * im Kino Central im Landestheater. ^W^
| fluf angenehmes fleussere wird kein Hepf gelegt.

Ein reizendes Lustspiel von vornehmem und doch wirksamem Humor. Hugo Flink in der Hauptrolle.

Und sie fanden sich wieder.
Soziales Drama in drei Akten 2819

H<o*rte Erol ixx der Hauptrolle!

Amtsblatt.
2848 Präs. 4859, 13d/i6/2

Kundmachung.
Von dem t. k. Oberlandesgerichte für

Steiermart, Kärnten und Krain wird bekannt
gemacht, das; Herr Dr. Johann S t o j a n ,
welcher mit Erlas; des k. k. Justizministeriums
vom 19. Juni 1916, Z. 17.121/16, als Notar
nach T r e f f e n verseht wurde, den vorgeschrie-
benen Eid am 14. September 1916 abgelegt
hat und ermächtigt wurde, nunmehr das ihm
verliehene Amt anzutreten.

G r a z , am 18. September 1916.

2789 3 - 2 Z. 28.621.

Kundmachung.
Die Heinrich Niümansche Stiftung

jährlicher 120 X für eine arme ehrliche Vnrgers-
witwc der Stadtpfarre St. Jakob in Lailiach,
und zwar zunächst für eine solche aus der
Verwandtschaft des Stifters gelangt zur Be-
setzung.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten, insbesondere mit dem legalen
Armutszeugnisse belegten Gesuche sind bei der
Nefertigten Landesregierung bis längstens

I b . Oktober 1916

einzubringen.

K. t. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 13. September 1916.

Öt. 28.621.

Razglas.
Henrik Niömanova ustanova letnih

120 }£ z a ui)0go poštono metsčansko vdovo
^estne župnije Sv. Jakoba v Ljubljani, in
sicer v prvi vrsti za meščansko vdovo iz
ustanovnikovega sorodstva se B torn razpisuje.

V zinislu tob navodil opremljene proänje,
Katerim je zlasti tudi priložiti poBtavno
ubožuo spričevalo, jo vlagati pri podpisani
c- kr. dežolhi vladi najkasneje do

15. o k t o b r a 1916.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, due 13. aepteinbra 1916.

2793 Firm. 480, Rg. A I 86/3

Premembe pri že vpisani
flrmi.

V registru se je vpisala due
14. septembra 1916 pri firmi:

besedilo:

Andrej Jančigaj,

sedož: Zgornje Domžale,

obratni predmet: slamnikarstvo,
uaslednja prememba:

Imetnik Andrej Jančigaj se izbriše
vsled smrti; sedanja imetnica je Ka-
tarina Ravnikar, roj. JanČigaj, posest-
nica v Zg. Domžalah št. 107.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. I l l , dne 13. septem-
bra 1916.

2766 E 134/16/6

Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodišČu vrŠila se
bo dne

18. o k t o b r a 1 9 1 6 ,

ob 10. uri dopoldne, v sobi štev. 2
dražba nepremiČnin, vpisanih v zem-
Ijiški knjigi kat. občine Vrh pod vlož.
štev. 185, 186 in 187, obstoječih iz
hiše št. 1 na Hribu z gospodarskim
po8lopjem ter iz njiv, košenic, paš-
nikov, vinogradov in gozdov, brez
pritikline.

Vrednost jim je določena na
7800 K. NajmanjŠi ponudek, pod
katerim se ne prodaja, iznaša pa
5200 K.

C. kr. okrajno aodišče črnomelj,
odd. II., dne 21. avgusta 1916.

2763 E 136/16-6

Dražbeni oklic.
D n e 2 3. o k t o b r a 1 9 1 6 ,

ob 10. uri dopoldne, bo pri podpi-
sanem sodišču, soba štev. 21, dražba
zemljišča vlož. št. 44 k. o. Sv. Anton,
sestojeČe iz biše z drvarnico, kozol-
cem in barako za žganjekubo, ena
njiva, en travnik in en gozd.

Cenilna vrednost znaša 4400 K,
najmanjši ponudek 2933 K 33 h,
pod katerim se ne prodaja.

Dražbeni pogoji in listine, ki se
tičejo nepremičnin, so pri podpisanem
sodišču v sobi st. 21 na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji,
odd. I , dne 10. septembra 1916.

2834 r I 60/4/29

Versteigerunstsedikt.
A m 2 9 . S e p t e m b e r 1 9 1 6 ,

vormittags 9 Uhr, gelangen in Laibach,
Petersstraße Nr. 24, nachstehende Gegen-
stände znr freiwilligen öffentlichen Ver-
steigerung :

Wäsche, Kleider, Wohnungs- nnd
Kücheneinrichtung, ein Pianino und

ein Schreibtisch.
K. t. Bezirksgericht Laibach, Abt. I..

am 18. September 1916.

2773 Firm. 84/16, Rg. A 98/2

Razglas.
Vpisalo se je dopolnilno v re-

gister oddelek A 98:
Sedež firme: Zatičiua.

Besede firme :
Ivan Fortuna.

Obratni predmet: Trgovina z
žganjem in žgalnici v Orehovci in
Zatičini.

Datum vpisa: 12. septembra 1916.
C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-

tem, odd. I , dne 12. septembra 1916.

2797 . Firm. 82/16, Rg. A. 100/3

Razglas.
Vpisalo se je v register od-

delek A 100:
Sedež firme: Višnjagora.
Besede firme :

Mihael Omahen.
Obratni predmet: Trgovina z me-

šanim blagom.
Imetnik: Mihael Omahen mlajši,

trgovec na Peščenjaku štev./32 pri
Višnjigori. \

Datum vpisa: 12. septembra 1916.
C. kr. okrožno sodišČe v Rudolfo-

vom, odd. I., due 12. septembra 1916.

2794 Finn. 446, Gen. Ill 2/26

Razglas.
V zadruznem registru se je vpi-

sala dno 14. septembra 1916 pri za-
drugi :

Gospodarsko in konsumno
društvo pri Sv. Mihelu,

registrirana zadruga z omejeno
zavezo,

naslednja prememba:
Kot član načelstva se i z b r i S a

Jožef Klebčar in v p i š e Mirko RodiČ,
kurat v Nadanjemselu.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČg
v Ljubljani, odd. III., dne 13. septem-
bra 1916.
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IllpeiiloriiiosHl
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen» Mänteln, Salon»
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehoren«
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
-, besten Ausführung. =============

Handelskurs für Mädchen
des Direktors 2126 9

A. WEINLICH in Laibach, Erjavecstraße 12.
===== Gegründet 1900. =

Das neue Schuljahr beginnt mit den Einschreibungen
PV"~ vom 10. bis 15. September. " V I

— Soeben erschienen: '

„Die neue Bora"
= = Marsch =====

von F p a n z üZitta»
Kapellmeister des k. u. k. Infanterie-Regiments Nr. 97.

Preis K 150, mit Postzusendung K 160.
Vorrätig in der 2772 10-5

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
von

Ernst Decsey
K V80. n

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi-
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in

Laibach, Kongrellplatz Nr. 2.

9^F* N e u e Au.fl;gxgge?! *̂ PI

Kartoffelküehe
Sammlung 2 U 3

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt

s
Pierausgegeben von

Carola, 3Koxtscli.a3fs:
durcbgelesen und empfohlen vou

Verfasserin der Süddeutschen Küche.

I>r»itt© vermehrte Auflage.
Preis K 1*20, mit Postzusendung K l'3O.

Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

Klavierunterricht
erteilt

Frau Terka ISTelmrle
Vorzugschülerin der Künstlerin ersten Ranges Frau Lucille Podgornik
Tolomei vom Wiener Konservatorium, Besitzerin der Gesellschaftsmedaille.

PVT~ Auoh Anfänger werden aufgenommen. ^WH
Sprechstunden tüglicli von 3 bis 4 Uhr nachmittags: Ellsabethstrasse Nr. 6,

Mezzanin. 2837 4 2

Schönes

Eiert (Stole)
8 Jahre alt 4—3

ist zu verkaufen.
Zu besichtigen täglich von 12 Uhr

mittags weiter: Kolodvoraka nlloa 6.

„Stearinöl"
bester Qualität

ist sofort zu verkaufen.
Nähere Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 2839 3—2

K 3 O - ^
Belohnung

für Besorgung einer unmöblierten
Wohnung ab 1. November, be-
stehend aus zwei bis drei Zimmern

samt Zubehör. 2827 3—2
Anträge unter „F. L." an die

Administration dieser Zeitung.

liierte f (||jl]]]|
(4 Zimmer, Dienerzimmer, womöglich
Bad) ab 1. November gesucht.

Anträge sub „2828" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 2828 6-3

Svarilo!
Podpisana nisva plačnik za

nikogar in tudi ne za svojo
hčer Ano na najin račnn.

Ljubljana, 20. septembra 1916.

Josip in Marija Zupaiicic
2847 Galjevica st. 5.

Nett möblierte

Wohnung
hestehend aus Zimmer mit zwei Betten und

eingerichteter Kücho

sofort zu vermieten.
Anfragen übernimmt aus Gefälligkeit

Frau Anna Beden, Kladezna ulioa
Nr. 16. 2830 3-3

2572 Staatlioh geprüfte 7—3

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der franzöß. Sprache an der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter Gariciitsilolinetscli Wr die enil. n. franz. SpracHe)
Dalmatingasae Nr. 10, links im Hof.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt b«fc;

allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken*
kost" von Leitmaier. PreiB 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laiback.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . N u m b e r g.


